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Grosse /nvesf/f/onen c/er
Sp/nnere/ am L/znaberg

fOK z/era èeyfeèereôfe«

Im Namen der Spinnerei am Uznaberg lud Ver-

waltungsratspräsident Dieter von Schulthess

und Direktor und Mitglied des VR, Albert Zehn-

der, im Juli zu einer Medienorientierung ein.

Grund war der Entscheid, am Standort Uzna-

berg durch eine Investition von Sfr. 30 Millio-

nen, die bestehende Spinnerei nicht nur zu

stärken, sondern sogar noch auszubauen.

Das L/nferne/rmen

Uznaberg ist eine Aktiengesellschaft, die weitge-

hend in Familienbesitz ist. Gegründet wurde sie

1833. Gesponnen werden gekämmte Baum-

Wollgarne in drei Sortimenten zwischen Nm 50

und 180 bei einer Durchschnittsnummer Nm

72 für Weberei, Strickerei, Zwirnerei, Damen-

blusen, Herrenhemden und andere Endartikel

mit hohen qualitativen Anforderungen.

IW1W
Keraw/fzatgsra/s/ww/r/ew/ Dze/er zwz

AcAzz//ém zzmc/M/gto/ cfe W?-D/raè/or

Ze/wc/ez; te' r/er

Gearbeitet wird rund um die Uhr an 67; Ta-

gen in der Woche. So werden 7470 Stunden pro

Jahr erreicht - was immer noch weit unter Jah-

resbetriebsstunden der asiatischen Konkurrenz

liegt, die mehr als 8000 Betriebsstunden errei-

chen.

Doch liegt für Uznaberg die Konkurrenz

nicht so sehr in Asien, da die Importe aus diesen

Räumen dollarabhängig sind, sondern viel

mehr in Europa, speziell in Italien. Dort sind

mit staatlicher Unterstützung und mit der

Strukturhilfe der EU neue Spinnereien aufge-

baut worden. Somit ist für Uznaberg der freie

Handel in Europa und die Wechselkurse zu den

europäischen Währungen besonders entschei-

dend.

D/e Sfandorfenfsc/ie/c/ung
Europa wäre auch als Standort für die Erweite-

rung in Frage gekommen. Nach sorgfältigen

Abklärungen hat sich der Verwaltungsrat je-

doch für Uznaberg entschieden. Ausschlagge-

bend war die politische Stabilität und, dass die

Erweiterung mit dem bestehenden, gut ausge-

bildeten und motivierten Kader realisiert wer-

den kann. Dies, obwohl einige Standortfaktoren

gegen die Schweiz sprachen: So sollen die an-

teiligen Lohnkosten durch die Erneuerung des

Maschinenparks gesenkt werden, die im eu-

ropäischen Vergleich deutlich über dem Durch-

schnitt liegen. Probleme bereiten aber auch die

Energiekosten, die im internationalen Ver-

gleich am zweitteuersten sind. Nur in Japan

muss für industrielle Energie mehr bezahlt

werden. So begrtisst man die Liberalisierung

des Strommarktes und hofft, dass nicht durch

gesetzliche Regelungen die Energie wieder ver-

teuert wird. Die Einführung der leistungsab-

hängigen Schwerverkehrsabgabe, die die Trans-

porte verteuert, kann aus der Sicht des harten

Wettbewerbs im Garnmarkt nicht begrüsst wer-

den.

D/'e /nizesf/t/on

Die Gesamtinvestition, die Uznaberg tätigt, be-

trägt rund SFr. 30 Millionen. Etwa 20% davon

entfallen auf Gebäude und Klimatisierung. Der

Rest sind Investitionen in ein neues Spinnerei-

vorwerk und 17 neue Ringspinnmaschinen mit

je 1200 Spindeln im Direktverbund mit Spul-

maschinen. Die Lieferanten für die neuen Ma-

schinen sind noch nicht entschieden. Man ist

jedoch im Gespräch mit den bekannten eu-

ropäischen und japanischen Anbietern. Man

plant, im Januar 99 mit der Installation zu be-

ginnen und bereits im Juli 99 die Produktion in

der neuen Spinnerei aufnehmen zu können.

Mit der neuen Anlage vergrössert Uznaberg sei-

ne Produktionskapazität um ca. 25% auf 5000

Jahrestonnen.

Soz/'a/e Ueranfwortung c/es

L/nferne/rmens

Die Schweizer Unternehmer sind in der letzten

Zeit in Verruf geraten, nur noch dem Sharehol-

der Value zu huldigen und ihre soziale Verant-

wortung nicht wahr zu nehmen. Uznaberg ist

hier eine rühmliche Ausnahme. Die Investition

ist eine langfristige Zusage an den Standort

Schweiz und bietet ca. 12 neuen Arbeitnehmern

einen Arbeitsplatz.

Die Industrialisierung der Schweiz begann

mit der Textilindustrie. Sie war einer der

Grundsteine für den heutigen Wohlstand der

Schweiz. Hoffen wir, dass auch hier wieder die

Textilindustrie Vorreiter einer renovierten un-

ternehmerischen Verantwortung ist. Und hoffen

wir, dass der Gesetzgeber und letztlich der Sou-

verän bei seinen Entscheiden die Rahmenbe-

dingungen für die heimische Industrie nicht

verschlechtert. e«:

r/es _ß««y>rq/d;/,v.
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Mittels Grafiken, Animationen und Video-

m/ttex 5/98

5u/zer /cauff c/as l/l/ebmasc/i/nen-
grescbäff von A/uovo P/gnone,
/fa//en

l/ersfär/cung des

5u/zer- l/l/eümasc/i/nengescüäffs

Der Technologiekonzern Sulzer übernimmt von

General Electric Company (GE), Schenecta-

dy/USA, das Webmaschinen-Geschäft von Nuo-

vo Pignone, Schio/Italien. Mit diesem strate-

gisch bedeutenden Schritt stärkt Sulzer seine

Position im stückzahlmässig grössten Markt-

segment der Greiferwebmaschinen. Das Sulzer-

Greiferwebmaschinengeschäft wird in Italien

konzentriert. Der gesamte Sulzer-Webmaschi-

nenbereich wird in «Sulzer Textil» umbenannt.

Im Weltmarkt für schützenlose Webmaschi-

nen von 40 000 bis 55 000 Stück pro Jahr

nimmt die Greifertechnologie mit einem Anteil

von ca. 40% eine dominierende Rolle ein. Bis

anhin war Sulzer mit seinen Greiferwebmaschi-

nen in der oberen Preiskategorie vertreten. Die

Übernahme des italienischen Greiferwebma-

schinenbauers ermöglicht den Einstieg in das

mittlere Preissegment. Damit eröffnet sich Sul-

zer Textil ein jährliches Absatzvolumen in der

Grössenordnung von 3000 Greiferwebmaschi-

nen. Philip Mosimann, Leiter der neuen Sulzer

Textil, dazu: «Die Stärkung unseres Greiferweb-

maschinen-Geschäfts und der Ausbau unserer

Marktstellung im Bereich Standardgewebe bil-

den eine hervorragende Grundlage, unsere Er-

tragslage in den kommenden Jahren nachhal-

tig zu stärken. Gleichzeitig leiten wir damit die

überfällige Konsolidierung im Webmaschinen-

bau ein.» Einerseits ergänzen sich die mecha-

nischen Eintragssysteme (Greifer- und Projek-

tiltechnologie) und Lufteintragssysteme (kon-

ventionelle Lufttechnologie und Mehrphasen-

Webtechnologie) von Sulzer in Bezug auf Preis

und Märkte. Andererseits profitieren alle Sulzer

Textil-Kunden vom weltweit einzigartigen Er-

satzteildienst sowie dem umfassenden Verkaufs-

und Servicenetz.

Sulzer Textil wird das Greiferwebmaschinen-

Geschäft mit weltweiter Produkteverantwortung

von Italien aus führen. In der Schweiz verblei-

ben das Kompetenzzentrum für Projektil- und

Mehrphasenwebmaschinen sowie das Service-

und Ersatzteilgeschäft. Unverändert beibehalten

wird die Zusammenarbeit mit Toyoda/Japan im

Bereich konventioneller Luftdüsenwebmaschi-

nen. Von der Verlagerung des Greiferwebma-

schinen-Geschäftes nach Schio/Italien werden

während der nächsten zwei Jahre ca. 200 Ar-

beitsplätze in der Schweiz betroffen sein.

Der Zusammenschluss der beiden Webma-

schinenhersteller wird durch Ausgliederung des

Webmaschinen-Geschäftes von Nuovo Pignone

eingeleitet und sollte, vorbehältlich der erfor-

derlichen behördlichen Genehmigungen, Ende

1998 abgeschlossen sein. Durch diesen Zusam-

menschluss erwartet Sulzer Textil wesentliche

Konkurrenzvorteile.

Das Nuovo Pignone Webmaschinen-Ge-

schäft in Schio/Italien erarbeitete 1997 einen

Umsatz von CHF 190 Mio. (Sulzer Rüti: CHF

710 Mio.) und beschäftigt weltweit 285 Mitar-

beiter (Sulzer Rüti: 2290). Die Firma war in

den letzten Jahren profitabel. Dank schlanker

Strukturen und geringer Fertigungstiefe verfügt

das Unternehmen über grosse Flexibilität und

über den höchsten Umsatz pro Mitarbeiter (CHF

660 000) in der Webmaschinenbranche. Als

Hersteller von Greiferwebmaschinen im mittle-

ren Preissegment verfügt Nuovo Pignone über

eine besonders starke Marktstellung im Bereich

Frottiergewebe. Doch auch bei anspruchsvollen

Geweben wie Jacquard-Textilien usw., gemessen

die Greiferwebmaschinen von Nuovo Pignone

hohe Marktakzeptanz.

«Computer ßasec/ 7ra/n/ng» für
l/l/ebmasch/nen setzt s/c/i m der
Prax/'s durcb

Das von Sulzer Rüti entwickelte multimediale

Lernprogramm, das «Computer Based Trai-

ning» (CBT) für die Bedienung, die Wartung

und den Unterhalt von Projektilwebmaschinen,

findet in der Praxis immer mehr Anhänger. Ur-

sprünglich für die Projektilwebmaschine P lean

entwickelt, steht dieses System seit Juni 1998

auch für die Projektilwebmaschinen Typ P7100

zur Verfügung. Bereits sind 10 Systeme ver-

kauft. Zur Zeit ist das System in den Sprachen

englisch und spanisch verfügbar. Weitere Spra-

chen sind in Vorbereitung.

Sequenzen wird die Bedienung, die Wartung

und der Unterhalt von Webmaschinen geschult.

Mit einem portablen PC kann die Schulung di-

rekt an der Webmaschine erfolgen. Das System

garantiert, dass immer das selbe Know-how, in

gleicher Qualität, jederzeit und an jedem Ort

zur Verfügung steht. Die Ausbildung kann auf

den notwendigen Umfang abgestimmt werden.

Man lernt so viel wie nötig - und nicht so viel

wie möglich. Zudem ist der Lernerfolg mit dem

System Schritt für Schritt kontrollierbar. Ob-

wohl keine Mitarbeiter an Ausbildungskurse de-

legiert werden bzw. kein Instruktor in der Anla-

ge Kurse abhält, wird die interne Ausbildung

qualitativ verbessert.

7&th7 AG, 8630 ÄKÖ ZR

/£/.. +//55250^/, Fte -h// 55^0 7756"

Kar/ Mayer
übern/mmt
/?ota/
Die Firma Karl Mayer Textilmaschinenfabrik

GmbH, Obertshausen, hat ab 1. Februar 1998

die Mehrheitsbeteiligung an der Firma Rotal

s.r.l. in Mezzolombardo/Italien übernommen.

Die neu gegründete Karl Mayer-Rotal GmbH

mit Sitz in Mezzolombardo/Italien wird eine

Produktionsstätte mit ca. 4500 m' errichten.

Gefertigt werden hauptsächlich Schlichte- und

Assemblieranlagen sowie Sondermaschinen für

die Textilindustrie. Durch die erworbene Mehr-

heitsbeteiligung hat Karl Mayer das Verkaufs-

programin abgerundet und ist jetzt weltweit An-

bieter eines kompletten Kettvorbereitungspro-

grammes, bestehend aus:

- Direktschärmaschinen

- Zettelmaschinen

- Konusschäranlagen

- Kettstreckanlagen

- Bandschärmaschinen

- Muster- und Kurzkettenschärmaschinen

- Schlichte- und Assemblieranlagen

Für zukünftige Entwicklungen wird Karl

Mayer das bekannte hohe technische Niveau

der Kettvorbereitungsanlagen in die Schlichte-

und Assemblieranlagen einfliessen lassen.
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SOHZ.E/? >4//?7"fX baut se/'ne
l/ormacAjfsfe//ung /n für/r/'sc/jen
1/1/eöere/en aus

Der vollautomatische Hochleistungsreiniger SP

100 S von Sohler Airtex ist der Overhead Clea-

ner, der am häufigsten in türkischen Websälen

anzutreffen ist. Akin Tekstil in Istanbul war

eines der ersten Unternehmen, welches dieser

Neuheit aufgeschlossen gegenüberstand und

Äe/mger 5P 700 Ztoro/eroeö-

Zuvers/c/if und Freude aufgrund
w/acfjsender Frfo/ge

Das zur Hauptsache exportorientierte Nou-

veautés-Weberei-Unternehmen hat seine

Marktstellung 1997 in den Bereichen Einrich-

tungsstoffe, Damenoberbekleidung und Accès-

soirestoffe weiter ausgebaut und weltweit gefe-

stigt. Zusammen mit der Seidendruckerei Mit-

lödi AG, die seit 1997 ganz im Besitz der Seiden-

Stoffweberei Gessner AG ist, konzentrieren sich

die beiden Unternehmungen vertieft auf das

Ausnützen vorhandener Synergien im admini-

strativen Bereich, im Verkauf und in der Kollek-

tionsgestaltung.

Vielbeachtet ist die hauseigene DOB-Kollek-

tion «GMG», die in Fachkreisen über einen ho-

hen Bekanntheitsgrad verfügt. Die beiden Un-

ternehmen beschäftigen zusammen 328 Mitar-

sich rasch zum Kauf der ersten Cleaner ent-

schied. Bald darauf folgte mit Bossa in Adana

ein weiterer Betrieb, der für seine Webmaschi-

nen den neuen Reiniger bestellte. Weitere Gross-

Projekte folgten, so zunächst Mensucat Santral

in Istanbul für 220 Sulzer Rüti Luftmaschinen

und Orta Anadolu in Kayseri mit 252 Projektil-

Webmaschinen.

Damit war der absolute Durchbruch für

Sohler geschafft und in rascher Folge entschie-

den sich die Sümerbank in Adana, Akfil Ticaret

ve San. in Istanbul, Izmir Pamuk Mensucat in

Izmir, Bisas in Bursa, Anteks Iplik in Antalya -
um nur einige zu nennen - für die Sohler-

Geräte. Ebenso Cukurova Sanayi in Tarsus, wo

heute insgesamt 236 Picanol Webmaschinen

von 14 SP 100 Anlagen gereinigt werden. Inner-

halb der letzten Monate wurden weitere Anla-

gen für 30 neue Picanol Gamma bei Aydin

Tekstil sowie für 72 Dornier bei Söktas in Söke

fabriziert und verladen.

ifer/-i//r«è«»-5/rass0 20,

Fe/..- 07522/Z956-0, to 07522/20F22

beiter. Gessner hat 1997 bei einer Produktions-

Steigerung von 2% einen um 5% höheren Um-

satz erzielt. Grösster Exportmarkt sind dabei die

Vereinigten Staaten.

Die Generalversammlung vom 25. Juni die-

ses Jahres, die unter dem Vorsitz von Verwal-

tungsratspräsident Dr. Peter Brenner bei der

Seidendruckerei Mitlödi in Mitlödi stattfand,

genehmigte die Abschlüsse des vergangenen

Jahres. Es kommt eine unveränderte Dividende

von Fr. 40 - je Aktie zur Auszahlung. In seinem

Kommentar zum vergangenen Jahr signalisier-

te Thomas Isler, Delegierter das Verwaltungsra-

tes, verhaltenen Optimismus für die Entwick-

lung der beteiligten Unternehmungen im lau-

fenden Jahr. Dank ausserordentlichen Marktan-

strengungen in den vergangenen Monaten und

Jahren, sollte 1998 für Gessner wie für Mitlödi

ein gutes Jahr werden.

/?ec/uz/erfe
l/l/e/f-ßaum-
ivo//eFzeugung
für 7998/99
erwartet
Die Welt-Baumwollerzeugung der laufenden

Saison liegt mit geschätzten 19,86 Millionen

Tonnen mit 0,6 Millionen Tonnen über der er-

warteten globalen Verarbeitung. Für die am

1. August beginnende neue Saison 1998/99 wird

mit einer um knapp einer Million Tonnen redu-

zierten Erzeugung gerechnet. Massgeblich dar-

an beteiligt sind voraussichtliche Ernterückgän-

ge in den USA. Die Welt-Baumwollverarbeitung

lässt auch für 1998/99 kein Wachstum erwarten

und wird voraussichtlich bei 19,3 Millionen

Tonnen verharren. China und die USA, deren

Baumwollverarbeitung in der laufenden Saison

noch auf Wachstumskurs liegt, rechnen für

1998/99 mit geringeren Ergebnissen. China, das

an der Welt-Baumwollverarbeitung einen Anteil

von 25 Prozent hält, verspricht zudem 1998/99

zu einem Netto-Exporteur des Rohstoffs zu wer-

den mit einem geschätzten Volumen von mehr

als 300 000 Tonnen. Indiens Baumwollverarbei-

tung entspricht 14 Prozent des Welt-Totals. Für

die laufende Saison allerdings kündigt sich ein

um vier Prozent abgeschwächtes Ergebnis an.

Die Baumwollgarnexporte blieben im ersten

Drittel dieses Jahres um 13 Prozent hinter dem

entsprechenden Vorjahresaufkommen zurück.

Ostasien sieht sich in der laufenden Saison

einem geschätzten Rückgang der Verarbeitung

von elf Prozent auf 1,86 Millionen Tonnen ge-

genüber. Die hohen Nachfrageausfälle werden

voraussichtlich durch den Export kompensiert

und erlauben für 1998/99 die Prognose einer

unveränderten Baumwollverarbeitung dieser

Region (1,86 Millionen Tonnen). Die USA wer-

den in der laufenden Saison voraussichtlich

2,48 Millionen Tonnen Baumwolle verarbeiten.

Im Weltmassstab wären dies 13 Prozent. Ge-

rechnet wird mit höheren Baumwollpreisen für

die Spinnereien und daraus folgend einer gerin-

geren Verarbeitung.

Der für die Welt-Baumwollerzeugung 1998/

1999 erwartete Rückgang von 1,1 Millionen

Tonnen steht im unmittelbaren Zusammen-

hang mit der von Schlechtwetterverhältnissen

Gessner j4G - l/l/ädensw//
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gekennzeichneten Entwicklung in den USA. Ge-

schätzt wird die diesjährige US-Ernte auf 3,2

Millionen Tonnen, was im Vorjahresvergleich

einen Ausfall von 900 000 Tonnen oder 20 Pro-

zent bedeuten würde. Mehr als ein Drittel des

sich für die USA abzeichnenden Produktions-

rückgangs ist Arealeinschränkungen zuzu-

schreiben, die sowohl in niedrigeren Marktprei-

sen als auch reduzierten Regierungsbeihilfen

begründet liegen. Zwei Drittel der erwarteten

Abnahme gehen jedoch auf erhöhte Landauf-

gaben und Ertragsverluste zurück, die durch

die überaus schwierigen Witterungsverhältnisse

ausgelöst werden. lieber Afarm

ßonyou/; bonne nu/'f
Eine Präsentation, bei der die Hauptperson -
Andy Stutz von Fabric Frontline - den ganzen

Abend mit Fiebermesser, Bettflasche und

Schnuller im Bett verbringt, ist sicherlich eine

gute Werbung für die neue Bettwäschekollek-

tion «Made in Switzerland».

«Wie man s/cb bettet, so träumt
man»

Wer auch im Schlaf etwas auf sich hält, kann

auf den horizontalen Luxus von Fabric Front-

line und Bonjour of Switzerland nicht verzieh-

ten. In den zarten Igeln, den stachligen Rosen,

den süssen Margeriten und den leuchtenden

Blumen betten sich Feinschmecker und Qua-

litätsversessene, Tierfreunde und Blumenfana-

tiker bereits schon tausendfach.

ßon/our of Suz/fzer/anc/ une/ Fabr/c

Front//'ne für /Créat/V/tat ßett.

Die Firma Boller, Winkler AG bietet unter dem

Markennamen Bonjour of Switzerland Bett-

MB: /Labte

r*ri*o»isWO** ^

* #***•
lO

»o* *' o*
W I

und Frottiei-wäsche in anspruchsvollem Design

an. Zweimal im Jahr werden neue Kollektionen

lanciert, die vom Unigewebe über grafisch

strenge bis zu verspielt floralen Dessins reichen.

Als Grundqualitäten kommen einerseits reine

Baumwolle und andererseits seit 1995 die Faser

Micro Modal zum Einsatz. Dessins werden

sowohl im Druck-, im Schaft- als auch im

Jacquardbereich realisiert. Abnehmer sind aus-

gewählte Fachgeschäfte und designorientierte

Hotels.

Seit 1987 findet eine regelmässige Zusam-

menarbeit mit Künstlern statt. Dabei wird

bewusst mit Vertretern unterschiedlicher Stil-

richtungen gearbeitet. Für Bonjour ist dies ein

Experimentierfeld, um neue Möglichkeiten von

Materialien, Techniken und Anwendungen

auszuprobieren und kreative Impulse zu erhal-

ten.

Föbn'c Fro»//te/or ßo«/o«r
Ztessm: (Tteer, Fwtez?// Faönc Fnte/te,
j0wa/zM: r/e Zwre, 700% ß«w»zM>o/fe.

D/'cf/onary of
Man-Made
F/bers Terms -
F/'gures /
Trac/emarks

Zfara /. Äov/ozr-'i'bf

ZW 798-, Z5B/V3-87750-583-8

Fer/«g,îgr«/>/>e> Ztetecber Fac/wer/ag,

fZw/emte'ow«/ M»œ Press PzzO/jybOTj

AMtrnr Z«wzZs7rasve 257

<50325 Fra»bf«r7«ffz zl/#/w/6fen»zmy

100 Jahre Chemiefaserindustrie - so lautet die

Einleitung zum Fachbuch «Dictionary of

Man-Made Fibers Terms - Figures - Trade-

marks». Das Zeitalter dieser Fasern wurde be-

reits 1883 durch die Patenten von J. W. Swan

eingeläutet.

Die zunehmende Bedeutung dieser Faser in

allen Bereichen der Textilindustrie ist heute un-

umstritten. Neuentwicklungen, modifizierte

Fasern, neue Eigenschaften, neue Bezeichnun-

gen und immer wieder Abkürzungen - all dies

strömt ständig auf den Fachmann im Textilbe-

reich ein. Das vorliegende Handbuch konzen-

triert sich auf technische und kommerzielle

Aspekte der Chemiefaserindustrie. Reichlich il-

lustriert gibt es dem Leser Auskunft über Faser-

eigenschaften, Strukturen, Maschinen, Anlagen

usw. Handelsnamen, mehr als 600 Literatur-

quellen und aktuelle wirtschaftliche Zahlen aus

der Chemiefaserindustrie ergänzen die alpha-

betisch geordnete Begriffswelt der Chemiefasern

sinnvoll.

Das Fachbuch ist äusserst praxisorientiert
und sollte als «Handwerkszeug» in den Be-

reichen Faser-, Garn- und Flächenherstellung

sowie im Bekleidungssektor in keiner Firma

fehlen. Da die englische Sprache im inter-

nationalen Austausch immer mehr an Bedeu-

tung gewinnt, kann das Buch auch für Studie-

rende an Hoch- und Fachschulen empfohlen

werden.
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